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ilieber Hermann, wen du also »Die Todten ſchweigen« leſen willſt, würds mich
freuen. Nur bitte ich dich ſehr, nichts zu ſtreichen. Mir fällt das eben ein, wie ich
die Geſchichte ſelbſt wieder durchleſe und z. B. die Schilderung der Reichsbrücke
ſehe, die ja gewiſs zutrmu »Verſtändnis« des ganzen unichtu nothwendig iſt, aber

5 für die Stimung iſo unerläſſlich, – wie ſchließlich alles, was der Autor zu rechter
Zeit erwähnt. Hiemit will ich alſo deine eventuellen Kürzungsideen im Mutter-
leib erwürgen.
Herzlich grüßend Dein

Arthur
10 11. 11. 97
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